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AMTLICHER TEIL

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates Olbersdorf vom 21. Januar 2015

Öffentliche Abwasserbeseitigung   
Beschluss Nr. 01/2015
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 21. Januar 2015 wie folgt:
1. Der „Gebührenkalkulation Abwasser 2014 bis 2016 

mit Nachkalkulation der Jahre 2010 bis 2013“, er-
stellt von der Firma Allevo Kommunalberatung 
GmbH, mit Stand vom 8. Januar 2015, wird zuge-
stimmt. Sie hat dem Gemeinderat bei der Beschluss-
fassung über die Gebührensätze für die Abwasse-
rentsorgung vorgelegen.

2.  Im Ergebnis der Nachkalkulation der Abwasserge-
bühren des Jahres 2010 stellt die Gemeinde eine 
Kostenüberdeckung in Höhe von 35.567,60 EUR 
fest. Im Ergebnis der Nachkalkulation der Ab-
wassergebühren der Jahre 2011 bis 2013 stellt die 
Gemeinde eine Kostenunterdeckung in Höhe von 
119.013,93 EUR fest. 

3.  Die im Rahmen der Nachkalkulation der Abwasser-
gebühren festgestellten Kostenüber- und -unterde-
ckungen werden wie in der Kalkulation dargestellt 
berücksichtigt. 

4.  Die Gemeinde erhebt für ihre öffentlichen Einrich-
tungen der Abwasserentsorgung weiterhin einheitli-
che Gebühren für das gesamte Gemeindegebiet.

5.  Die Gemeinde wählt als Gebührenmaßstab weiter-
hin den Frischwassermaßstab.

6. Den in der Gebührenkalkulation aufgezeigten Er-
messensentscheidungen, wie der Entwicklung des 
Anlagevermögens, den Betriebskosten, den enthal-
tenen kalkulatorischen Kosten und Zinssätzen sowie 
der Abschreibungs- und Verzinsungsmethode wird 
zugestimmt. Bei der kalkulatorischen Verzinsung 
wird weiterhin die Restwertmethode angewandt. 
Den Prognosen und Schätzungen in der Gebühren-
kalkulation wird ausdrücklich zugestimmt. 

7.  Im Ergebnis der Gebührenkalkulation für 2014 bis 
2016 und des Beschlusspunktes Nr. 3 werden die 
nachfolgend aufgeführten Gebühren als kosten-
deckende Gebührenobergrenze ausdrücklich zur 
Kenntnis genommen:

 kostendeckende Gebühr im Jahr 2014: 2,25 EUR
 kostendeckende Gebühr im Jahr 2015: 2,75 EUR
 kostendeckende Gebühr im Jahr 2016: 2,88 EUR
 durchschnittliche Gebühr 2014 bis 2016: 2,63 EUR.

 Dem Gemeinderat ist bekannt, dass bei der Be-
schlussfassung über die Gebührensätze ein Über-
schreiten dieser kalkulierten Höchstgrenzen unzu-
lässig ist (Kostenüberschreitungsverbot § 10 Abs. 
1 SächsKAG) und ein Zurückbleiben hinter den 
kalkulierten Höchstsätzen eine gewollte Kostenun-
terdeckung und damit Gebührensubvention aus all-
gemeinen Haushaltsmitteln der Gemeinde bedeutet, 
deren Anteil auch nicht im Rahmen einer späteren 
Nachkalkulation über Gebühren ausgleichbar ist 
(vgl. AnwHiSächsKAG 2004 Pkt. 10.2.4 Satz 4).

8.  Auf der Grundlage der Beschlusspunkte 1 bis 7 wird 
der Bürgermeister beauftragt, eine Änderungssat-
zung zur gültigen Abwassersatzung der Gemeinde 
Olbersdorf zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Abstimmungsergebnis:
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 16 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0
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Beschluss Nr. 02/2015
1.  Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt auf 

seiner öffentlichen Sitzung am 21. Januar 2015 die 
vorliegende 9. Änderungssatzung zur Abwassersat-
zung der Gemeinde Olbersdorf.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die 9. Ände-
rungssatzung zur Abwassersatzung der Gemeinde 
Olbersdorf umgehend auszufertigen und öffentlich 
bekanntzumachen.

3.  Durch Überlassen einer Mehrfertigung ist die 9. 
Änderungssatzung zur Satzung über die öffentliche 
Abwasserbeseitigung der Gemeinde Olbersdorf der 
Rechtsaufsichtsbehörde unverzüglich nach ihrem 
Erlasse in vollem Wortlaut anzuzeigen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 16 Dagegen: 0

davon anwesend: 15 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Bildung Gemeindewahlausschuss für
die Bürgermeisterwahl am 7. Juni 2015
(evtl. 2. Wahlgang: 28. Juni 2015) 
Beschluss Nr. 03/2015
Der Gemeinderat von Olbersdorf wählt in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 21. Januar 2015 auf der Grund-
lage der §§ 38 und 9 Abs. 1 des Gesetzes über die 
Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen (Kommunal-
wahlgesetz – KomWG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03.03.2014 (SächsGVBl. S. 211) i. V. m. § 
22 Abs. 1 der Verordnung des SMI zur Durchführung 
des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat 
Sachsen (Kommunalwahlordnung – KomWO) vom 5. 
September 2003 (SächsGVBl. S. 440), zuletzt geändert 
durch die Verordnung vom 29. November 2013 
(SächsGVBl. S. 842), folgende Personen in den Ge-
meindewahlausschuss:
Funktion Mitglieder Stellvertreter
Vorsitzender  Ralph Bürger  
1. Beisitzer Frank Müller Volker Köcher
und zugleich Stellvertreter des Vorsitzenden       
2. Beisitzer  Anke Zistel  Kati Leubner
und zugleich Schriftführerin   
3. Beisitzer Michael Noack Rica Hänel
4. Beisitzer Heike Dietrich Anett Müller
5. Beisitzer Dr. Stefan Kühne Anke Lingesleben
6. Beisitzer Monika Spata Roswitha Pflug
Abstimmungsergebnis:
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 17 Dagegen: 0

davon anwesend: 16 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Berufung von sachkundigen Einwohnern als 
beratende Mitglieder in beschließende Aus-
schüsse 
Beschluss Nr. 04/2015
Der Gemeinderat von Olbersdorf beruft in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 21. Januar 2015 folgende sach-
kundige Einwohner für die Dauer der Legislaturperi-

ode 2014 bis 2019 widerruflich als beratende Mitglieder 
in nachstehende beschließende Ausschüsse: 
Hauptausschuss
1 Helmut Zistel
2 Mario Hilger 
3 Matthias Frei
Technischer Ausschuss
1  Mario Menzel 
2  Martin Kirschner
3  Dietmar Kunze 
4  Rainer Döring
Abstimmungsergebnis:
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 17 Dagegen: 0

davon anwesend: 16 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Änderung der Geschäftsordnung des Ge-
meinderates und der Ausschüsse  
Beschluss Nr. 05/2015
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 21. Januar 2015:
1. Sitzungsprotokolle der Gemeinderats- und Aus-

schusssitzungen sind den Gemeinderäten innerhalb 
von 12 Werktagen (Montag bis Freitag) zur Verfü-
gung zu stellen. 

2.  Dazu hat die Verwaltung die Protokolle spätestens 
am sechsten Werktag nach der Sitzung dem ersten 
zur Unterschriftsleistung gebetenen Gemeinderat 
zu übergeben. Dieser und der weitere zur Unter-
schriftsleistung gebetene Gemeinderat werden ver-
pflichtet, das Protokoll mit einer Frist von zwei 
Werktagen weiter- bzw. an die Verwaltung zurück 
zu geben. Der Bürgermeister wird beauftragt, be-
reits in den Sitzungen die zur Unterschriftsleistung 
gebetenen Gemeinderäte bekannt zu geben. 

3.  Ausnahmen von den vorstehenden Regelungen bedür-
fen der Zustimmung in den betreffenden Sitzungen. 

Abstimmungsergebnis:
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 17 Dagegen: 0

davon anwesend: 16 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Beschluss Nr. 06/2015
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in seiner 
öffentlichen Sitzung am 21. Januar 2015:
1.  Beschlussvorlagen nach § 2 (1) und § 14 (1) sind mit 

Verantwortlichkeiten und ggf. mit Termin der Wie-
dervorlage zu versehen (zukünftig § 14 (3).

2.  Über Beschlüsse, über deren Vollzug der Gemeinde-
rat noch nicht informiert wurde, ist der Gemeinderat 
durch die Verwaltung laufend in einer Ergänzung zu 
den Sitzungsprotokollen schriftlich in kurzer Form 
zu informieren. Bedarf es ausführlicher Informatio-
nen, sind diese auf der nächsten Sitzung in mündli-
cher oder schriftlicher Form zu geben (zukünftig
§ 14 (4).

Abstimmungsergebnis:
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 17 Dagegen: 0

davon anwesend: 16 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Amtlicher Teil
Gemeindeblatt Olbersdorf  Februar 2015  Erscheinungstag: 25.02.2015
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Andreas Förster,
BürgermeisterDie öffentlichen Gemeinderatssitzungen finden regelmäßig einmal 

im Monat statt. Sitzungstermin und Tagesordnung werden entspre-
chend der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Olbersdorf 
rechtzeitig an den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde ortsüb-
lich bekannt gegeben sowie im Internet unter www.olbersdorf.de 
veröffentlicht.

Andreas Förster, Bürgermeister

Anlagen, Pläne und andere Beifügungen zu den Beschlüssen sind in 
der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, Oberer Viebig 2a, Zimmer 
202, im Rahmen der Sprechzeiten einsehbar.

Bildung einer Abordnung zur Herstellung der 
Kontaktnahme zu den Gemeinderäten der 
Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemein-
schaft mit dem Ziel der Erarbeitung eines 
Entwurfes  einer Vereinbarung zur Bildung 
einer Einheitsgemeinde zum frühestmögli-
chen Zeitpunkt gemäß Beschluss Nr. 58/2014 
vom 26. November 2014 / Antrag auf Ergän-
zung, Beratung und Beschlussfassung
Beschluss Nr. 07/2015
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Olbersdorf be-

schließt in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Ja-
nuar 2015 die gebildete Verhandlungsdelegation 
bzw. den gebildeten beratenden Ausschuss gemäß 
Beschluss Nr. 58/2014 vom 26.11.2014 um je einen 
Gemeinderat der Wählervereinigung „Freunde der 
Freiwilligen Feuerwehr Olbersdorf“ und „100pro 
Olbersdorf“ zu erweitern. Vertreten sollen sein 
Herr Matthias Tschirner („Freunde der Freiwilligen 
Feuerwehr Olbersdorf“) und Herr Mike Herglotz 
(„100pro Olbersdorf“).

2. Die Verhandlungsdelegation bzw. der beratende 
Ausschuss werden verpfl ichtet, den Gemeinderat 
monatlich, in der Regel in öffentlicher Sitzung, 
über den Fortgang der Verhandlungen zu informie-
ren. Eine Information in nicht öffentlicher Sitzung 
ist nur statthaft, wenn gewichtige Gründe zum Aus-
schluss der Öffentlichkeit vorliegen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 5 Dagegen: 12

davon anwesend: 16 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

9. ÄNDERUNGSSATZUNG
zur Satzung 

über die öffentliche
A B W A S S E R B E S E I T I G U N G

(Abwassersatzung - AbwS)
 vom 21. Januar 2015

Aufgrund von § 50 Abs. 1 des Sächsischen Wasserge-
setzes (SächsWG) vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 
503, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
2. April 2014 (SächsGVBl. S. 234) und der §§ 4, 14 
und 124 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-

sen (SächsGemO) vom 21. April 1993 (SächsGVBl. 
S. 301, ber. 445) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geän-
dert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 2. April 2014 
(SächsGVBl. S. 234, 237) in Verbindung mit den §§ 2, 
9, 17, 33 und 37 des Sächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes (SächsKAG) vom 16. Juni 1993 (SächsGV-
Bl. S. 502), in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418; 2005 S. 306), 
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 28. 
November 2013 (SächsGVBl. S. 822, 840) hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Olbersdorf am 21. Janu-
ar 2015 nachfolgende Änderungssatzung der Abwas-
sersatzung vom 27. November 1993, zuletzt geändert 
durch die 8. Änderungssatzung vom 15. Februar 2012  
(Gemeindeblatt Olbersdorf Nummer 03 vom 21. März 
2012) beschlossen.

Artikel 1
Änderungen

(1) Der § 44 Abs. 1 Pkt. 1 der bisherigen Abwassersat-
zung erhält folgende Fassung:

§ 44
Höhe der Abwassergebühr

Abs. 1 Pkt. 1
 Die Abwassergebühr beträgt je Kubikmeter Abwas-

ser, dass in öffentliche Kanäle eingeleitet und durch 
ein Klärwerk gereinigt wird 2,63 EUR.

Artikel 2
Inkrafttreten

(1) Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend am 1. Ja-
nuar 2014 in Kraft.

Olbersdorf, den 22.01.2015

Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zu-
standegekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustandegekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat,

4.  vor  Ablauf  der  in  §  4  Abs.  4  Satz  1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Amtlicher Teil
Gemeindeblatt Olbersdorf  Februar 2015  Erscheinungstag: 25.02.2015
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Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung zur Wahl 
und Aufforderung zur Einreichung von 

Wahlvorschlägen für die Wahl des 
hauptamtlichen Bürgermeisters  
am Sonntag, dem 7. Juni 2015,

sowie für einen eventuellen zweiten
Wahlgang am Sonntag, dem 28. Juni 2015,

in der Gemeinde Olbersdorf
Hinweis zur Wahl:
Es handelt sich zu o. g. Termin um verbundene Kommu-
nalwahlen in der Gemeinde Olbersdorf, bei denen ne-
ben der Bürgermeisterwahl gleichzeitig auch die Wahl 
des Landrates für den Landkreis Görlitz stattfi ndet.   
Gemäß § 1 des Sächsischen Kommunalwahlgesetzes 
(KomWG) und § 1 der Sächsischen Kommunalwahl-
ordnung (KomWO) ergeht folgende Bekanntmachung 
mit ergänzenden Hinweisen:
1. Wahltag
 Die oben bezeichnete Wahl fi ndet am Sonntag, 

dem 7. Juni 2015, in der Zeit von 8.00 bis 18.00 
Uhr statt.

 Ein etwaig notwendig werdender zweiter Wahl-
gang fi ndet am Sonntag, dem 28. Juni 2015, in der 
Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr statt.

 Mit der Festsetzung des oben genannten Wahlter-
mins werden die Parteien, Wählervereinigungen 
und Einzelbewerber hiermit aufgefordert, recht-
zeitig ihre Wahlvorschläge für die Bürgermeister-
wahl einzureichen.

2. Aufforderung zur Einreichung
 von Wahlvorschlägen
 Wahlvorschläge können von Parteien, Wählerver-

einigungen und auch von Einzelbewerbern, einge-
reicht werden (§ 6 Abs. 1 Satz 1 KomWG bzw. §§ 
41 Abs. 1, 56 KomWG). Dabei kann jede Partei, 
jede Wählervereinigung und jeder Einzelbewerber 
nur einen Wahlvorschlag einreichen.

 Die Wahlvorschläge können frühestens am Tag 
nach dieser Bekanntmachung beim Vorsitzenden 
des Gemeindewahlausschusses eingereicht wer-
den. Sie müssen spätestens bis zum 11. Mai 2015, 
18.00 Uhr (27. Tag vor der Wahl – §§ 41 Abs. 2, 56 
KomWG), beim Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses eingereicht werden. 

 Die Einreichung kann sowohl schriftlich unter der 
Anschrift

Gemeindeverwaltung Olbersdorf 
Vorsitzender Gemeindewahlausschuss 

Oberer Viebig 2a
02785 Olbersdorf

 als auch während der allgemeinen Öffnungszeiten 
der Verwaltung

 Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 18.00 Uhr
 Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
 Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

 beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschus-
ses, Zimmer 217, in der Gemeindeverwaltung Ol-
bersdorf oder nach Vereinbarung erfolgen. 

 Die Wahlvorschläge gelten auch für einen etwa-
igen zweiten Wahlgang, sofern sie nicht bis zum 
5. Tag nach der Wahl, 18.00 Uhr, geändert oder 
zurückgenommen (§§ 44a Abs. 2, 56 KomWG) 
werden.

3.  Inhalt und Form der Wahlvorschläge
3.1  Grundsätzliches
 Die Wahlvorschläge sind unter Einhaltung der 

gesetzlichen Vorschriften aufzustellen. Die Wahl-
vorschläge müssen den Bestimmungen über Inhalt 
und Form der Wahlvorschläge (§ 16 KomWO) ent-
sprechen; die in § 16 Abs. 3 KomWO genannten 
Unterlagen sind den Wahlvorschlägen beizufügen.

 Formulare, rechtliche Grundlagen und Wahlhin-
weise zur Bewerberaufstellung und zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen sind bei der Gemein-
deverwaltung Olbersdorf, Hauptamt, oder über 
die Internetseite der Gemeinde Olbersdorf www.
olbersdorf.de erhältlich.  

3.2 Wählbarkeit (§ 49 SächsGemO)
 Zum Bürgermeister sind Deutsche im Sinne des 

Artikel 116 des Grundgesetzes und Staatsange-
hörige anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Union wählbar, die das 18. aber noch nicht das 65. 
Lebensjahr vollendet haben und die allgemeinen 
persönlichen Voraussetzungen für die Berufung in 
das Beamtenverhältnis erfüllen.  

 Nicht wählbar ist,
- wer vom Wahlrecht ausgeschlossen ist (§ 14 

Abs. 2 SächsLKrO, § 16 Abs. 2 SächsGemO), 
oder

- infolge deutschen Richterspruchs die Wählbar-
keit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentli-
cher Ämter nicht besitzt oder

- als Staatsangehöriger eines anderen Mitglied-
staates der Europäischen Union nach dem Recht 
dieses Mitgliedstaates infolge einer zivilrecht-
lichen Einzelfallentscheidung oder einer straf-
rechtlichen Entscheidung die Wählbarkeit verlo-
ren hat.

sowie
- wer aus dem Beamtenverhältnis entfernt, wem 

das Ruhegehalt aberkannt oder gegen wen in ei-
nem dem Disziplinarverfahren entsprechenden 
Verfahren durch die Europäische Union, in einem 
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union 
oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkom-
mens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
eine entsprechende Maßnahme verhängt worden 
ist oder

- wer wegen einer vorsätzlichen Tat durch ein 
deutsches Gericht oder durch die Rechtspre-
chende Gewalt eines anderen Mitgliedstaats der 
Europäischen Union oder eines anderen Ver-
tragsstaats des Abkommens über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum zu einer Freiheitsstrafe 

Amtlicher Teil
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verurteilt worden ist, die bei einem Beamten 
den Verlust der Beamtenrechte zur Folge hätte, 
in den auf die Unanfechtbarkeit der Maßnahme 
oder Entscheidung folgenden fünf Jahren.

3.3  Aufstellung von Bewerbern
 Bei der Aufstellung von Bewerbern ist gemäß § 6c 

KomWG folgendes zu beachten:
 Der Bewerber einer Partei oder einer mitglied-

schaftlich organisierten Wählervereinigung kann 
in einem Wahlvorschlag nur benannt werden, wenn 
er in einer Mitgliederversammlung oder in einer 
Vertreterversammlung hierzu gewählt worden ist. 
Mitgliederversammlung ist eine Versammlung der 
im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten 
Mitglieder im Wahlgebiet. Vertreterversammlung ist 
eine Versammlung der von einer derartigen Mitglie-
derversammlung aus ihrer Mitte gewählten Vertre-
ter. Reicht die Zahl der wahlberechtigten Mitglieder 
der Partei oder mitgliedschaftlichen Wählervereini-
gung in der Gemeinde nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung aus, tritt an deren Stelle 
eine Versammlung der wahlberechtigten Mitglieder 
oder Vertreter im Landkreis.

 Ein Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitglied-
schaftlich organisierter Wählervereinigungen 
kann nur benannt werden, wenn er in einer Ver-
sammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
wahlberechtigten Angehörigen der Wählervereini-
gung von der Mehrheit der anwesenden Angehöri-
gen hierzu gewählt worden ist. 

 Der Bewerber und die Vertreter für die Vertreterver-
sammlung müssen geheim gewählt werden. Jeder 
stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist 
vorschlagsberechtigt; satzungsmäßige Vorschlags-
rechte bleiben unberührt. Den Bewerbern ist Gele-
genheit zu geben, sich und ihr Programm der Ver-
sammlung vorzustellen.

 Die Wahl des Bewerbers darf frühestens 12 Monate, 
die Wahl der Vertreter frühestens 15 Monate vor Ab-
lauf des Zeitraums, in dem die Wahl durchzuführen 
ist, stattfi nden.

 Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Ver-
treterversammlung, über die Einberufung und Be-
schlussfähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung sowie über das Verfahren für die Wahl 
des Bewerbers regeln die Parteien und Wählerverei-
nigungen durch ihre Satzungen.

 Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über 
die Wahl des Bewerbers mit Angaben über Ort, Art 
und Zeit der Versammlung, Zahl der erschienenen 
Stimmberechtigten und dem Ergebnis der Wahl ein-
zureichen. Hierbei haben der Leiter der Versamm-
lung und zwei stimmberechtigte Teilnehmer an Ei-
des statt zu versichern, dass die Wahl des Bewerbers 
in geheimer Wahl erfolgt ist und den Bewerbern die 
Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihr Programm 
der Versammlung vorzustellen. Der Vorsitzende des 
Gemeindewahlausschusses ist zur Abnahme einer 
solchen Versicherung an Eides statt zuständig; er 
gilt als Behörde im Sinne von § 156 des Strafgesetz-
buches in der jeweils geltenden Fassung.

3.4  Einreichung des Wahlvorschlags
 Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der An-

lage 15 KomWO eingereicht werden. 
 Er muss enthalten:

-  als Bezeichnung des Wahlvorschlags, den Na-
men der einreichenden Partei oder Wählerver-
einigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese, oder ein Kennwort, falls 
die einreichende Wählervereinigung keinen Na-
men führt,

- Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, 
Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) 
des Bewerbers, bei ausländischen Unionsbür-
gern ferner die Staatsangehörigkeit sowie

- das Wahlgebiet.
 Dem Wahlvorschlag sind beizufügen (§ 16 Abs. 3 

KomWO):
- eine Erklärung jedes Bewerbers nach dem Mus-

ter der Anlage 16, dass er der Aufnahme in den 
Wahlvorschlag zugestimmt hat (§ 6a Abs. 2 
KomWG) und dass er für dieselbe Wahl nicht in 
einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist,

- beim Wahlvorschlag einer Partei oder Wähler-
vereinigung eine Ausfertigung der nach § 6c 
Abs. 7 KomWG anzufertigenden Niederschrift 
mit der erforderlichen Versicherung an Eides 
Statt; die Niederschrift soll nach dem Muster der 
Anlage 17 gefertigt werden, die Versicherung 
an Eides Statt nach dem Muster der Anlage 18, 
auch unmittelbar auf der Niederschrift,

- im Falle der Anwendung von § 6c Abs. 1 Satz 4 
KomWG eine von dem für den Landkreis oder 
die Gemeinde zuständigen Vorstand oder sonst 
Vertretungsberechtigten der Partei oder mit-
gliedschaftlich organisierten Wählervereinigung 
unterzeichnete schriftliche Bestätigung, dass die 
Voraussetzungen für dieses Verfahren vorlagen,

- beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigung zum Nachweis 
der mitgliedschaftlichen Organisation eine gül-
tige Satzung, 

- beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaft-
lich organisierten Wählervereinigung für jeden 
Unterzeichner des Wahlvorschlags eine Beschei-
nigung der zuständigen Gemeinde über sein 
Wahlrecht nach dem Muster der Anlage 19,

- bei ausländischen Unionsbürgern eine Versiche-
rung an Eides Statt nach § 6a Abs. 3 KomWG.

4.  Unterstützungsunterschriften
4.1  Wer benötigt welche Anzahl Unterstützungsun-

terschriften?
 Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund ei-

genen Wahlvorschlags im Sächsischen Landtag 
vertreten ist oder seit der letzten Wahl im Gemein-
derat der Gemeinde Olbersdorf vertreten ist oder 
im Gemeinderat einer an einer Gemeindeeinglie-
derung oder Gemeindevereinigung beteiligten 
früheren Gemeinde im Wahlgebiet zum Zeitpunkt 
des Erlöschens der Mandate vertreten war, bedarf 

Amtlicher Teil
Gemeindeblatt Olbersdorf  Februar 2015  Erscheinungstag: 25.02.2015



6

Andreas Förster, Bürgermeister

abweichend keiner Unterstützungsunterschriften. 
Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag ei-
ner Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit 
der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem 
Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung ange-
hören oder zum Zeitpunkt der Gemeindeeingliede-
rung oder Gemeindevereinigung angehört haben, 
unterschrieben ist.

 Gemäß § 41 Abs. 3 KomWG bedarf ein Wahlvor-
schlag für die Bürgermeisterwahl keiner Unter-
stützungsunterschriften, wenn er als Bewerber den 
Amtsinhaber oder Amtsverweser enthält.

 Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien 
oder Wählervereinigungen bedürfen dann der Un-
terstützungsunterschriften, wenn dies für mindes-
tens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist.

4.2 Anzahl der notwendigen Unterstützungsunter-
schriften

 Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 60 zum 
Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags 
Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahl-
vorschlags sind, unterstützt werden.

 Ein Wahlberechtiger kann nicht mehrere Wahl-
vorschläge für dieselbe Wahl unterstützen. Hat ein 
Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere 
Wahlvorschläge eine Unterstützungsunterschrift 
geleistet, sind alle seine Unterschriften ungültig. 
Hierauf ist er vor Unterschriftsleistung hinzuwei-
sen. Die geleistete Unterschrift zur Unterstützung 
eines Wahlvorschlages kann nicht zurückgenom-
men werden.

4.3 Leisten der Unterstützungsunterschriften
 Die Unterstützungsunterschriften können nach 

Einreichung des Wahlvorschlages bei der Gemein-
deverwaltung Olbersdorf, Einwohnermeldeamt, 
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf, zu den all-
gemein üblichen Öffnungszeiten bis zum 11. Mai 
2015 geleistet werden. Am Tag des Ablaufs der 
Frist für die Einreichung von Wahlvorschlägen ist 
die Unterzeichnung bis 18.00 Uhr möglich.

 Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlbe-
rechtigten auf einem Unterschriftsblatt nach dem 
Muster der Anlage 21 KomWO unter Angabe des 
Tags der Unterzeichnung eigenhändig geleistet 
werden. Neben der Unterschrift sind Familien-
name, Vornamen und Anschrift (Hauptwohnung) 
vom Unterzeichner anzugeben; auf Verlangen hat 
er sich über seine Person auszuweisen. Dabei ist 
sicherzustellen, dass bei der Unterzeichnung die 
Namen der Vorunterzeichner nicht bekannt wer-
den.

 Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres 
körperlichen Zustands die Unterzeichnung durch 
Erklärung vor einem Beauftragten der Verwaltung 
ersetzen wollen, haben dies beim Vorsitzenden des 
Wahlausschusses spätestens am 4. Mai 2015 (7. 
Tag vor Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvor-
schläge) schriftlich zu beantragen; dabei sind die 
Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. Offen-
sichtlich unbegründete Anträge können zurückge-

wiesen werden; der ablehnende Bescheid ist dem 
Antragsteller unverzüglich zuzustellen. Der Beauf-
tragte sucht den Wahlberechtigten in seiner Woh-
nung oder an dem von diesem bezeichneten ande-
ren Aufenthaltsort, der innerhalb des Wahlgebiets 
liegen muss, auf und legt ihm ein Unterschrifts-
blatt zum Unterschreiben vor. Ist der Wahlberech-
tigte des Lesens unkundig oder durch körperliche 
Gebrechen gehindert, seine Unterschrift zu leisten, 
hat der Beauftragte seine Erklärung zu Protokoll 
zu nehmen, in dem er auf dem Unterschriftsblatt 
die geforderten Angaben einträgt und bestätigt, 
dass er die Eintragung auf Grund der Erklärung 
des Wahlberechtigten selbst vorgenommen hat.

5.  Änderung von Wahlvorschlägen
 Ein Wahlvorschlag kann nach Ablauf der Einrei-

chungsfrist nur durch gemeinsame Erklärung der 
Vertrauenspersonen in Schriftform und nur dann 
geändert werden, wenn sich dies aus einer rechts-
kräftigen Entscheidung ergibt, ein Bewerber stirbt 
oder seine Wählbarkeit verliert.

 Ansonsten können nach Ablauf der Einreichungs-
frist nur noch solche Mängel an Wahlvorschlägen 
behoben werden, die den Inhalt des Wahlvorschla-
ges nicht verändern.

6.  Zulassung der Wahlvorschläge
 Der Gemeindewahlausschuss Olbersdorf be-

schließt voraussichtlich am 12. Mai 2015 in öf-
fentlicher Sitzung über die Zulassung der Wahl-
vorschläge. Im Übrigen wird auf § 7 KomWG, § 
20 KomWO verwiesen.

Olbersdorf, 9. Februar 2015

Hinweis:
Durch den Landkreis Görlitz erfolgt die öffentliche Be-
kanntmachung zur Durchführung der Landratswahl im 
Landkreisjournal am 20. Februar 2015.
Veröffentlicht am 25.02.2015 im Amtsblatt der Ge-
meinde Olbersdorf

NICHTAMTLICHER TEIL

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
 
Ernst-May-Straße 39, Tel.: 03583 690287

Montag 13.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
   K. Blochwitz

Leiterin der Gemeindebibliothek Olbersdorf

Amtlicher / Nichtamtlicher Teil
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Wollen Sie helfen?
Wir suchen ständig gut erhaltene Ge-
brauchtmöbel zur Abgabe an sozial be-
dürftige Bürger in unserem Landkreis.
Zum Beispiel:
- Wohnzimmer- und Kücheneinrichtungen
- Schlafzimmereinrichtungen, Einzelbetten
- Kinder- und Jugendzimmer
- elektr. Haushaltsgeräte, Gardinen, Lampen und
 Hausrat
Unsere Leistungen:
- kostenlose Demontage und Abholung
- Auslieferung der Ware
- allgemeine Beratung
Sozialer Möbelmarkt Zittau · Külzufer 19
oder unter (0 35 83) 70 54 67 (Telefon / Fax)
Öffnungszeiten
Mo. – Mi. 07.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Do. 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr
Fr. 07.00 – 12.00 Uhr

Für unser Projekt „Sozialkaufhaus“ benötigen wir 
dringend Ihre unterstützende Spende von gut erhal-
tener

� Bekleidung für Kinder und Erwachsene
� Spielzeug
� Hausrat
� Möbel
� Elektroartikel

Durch die Wiederverwendung Ihrer Sachspenden hel-
fen Sie bewusst mit, hilfebedürftige Bürger zu unter-
stützen.
Bitte geben Sie nur saubere, intakte und weiterver-
wendbare Sachen an uns weiter!
Bei Bedarf übernehmen wir für Sie den Transport!
Vielen Dank für Ihre Spende,

Ihr Soziales Eurolino Haus
dfb – Regionalverband Sachsen Ost e. V.
Frauen- und Familienzentrum Zittau
Bahnhofstraße 17, 02763 Zittau 
Öffnungszeiten: Mo. bis Do.: 8.30 – 15.00 Uhr
 Fr.: 8.30 – 14.00 Uhr
Kontakt:
Dispatcher: (0 35 83) 70 47 87
E-Mail:  dfb-zittau@gmx.de

Sozialer Möbelmarkt

Werbung für einen Zweck

Nächster Termin: 3. März 2015
von 15.00 bis 17.00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 
Oberer Viebig 2 a, 02785 Olbersdorf 
II. Stock, Zimmer-Nr. 202/3, Telefon: 03583 698524
Herr Klaus-Peter Sandring bleibt der amtierende Frie-
densrichter bis zur Berufung eines Amtsnachfolgers.

Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemeinschaft Olbersdorf

Auf Beschluss der Landkreise Bautzen und Görlitz 
wurde im Rahmen der Leitstellenreform in Sachsen der 
Beschluss gefasst, am Standort der Berufsfeuerwehr 
Hoyerswerda die Integrierte Regionalleitstelle Ost-
sachsen (IRLS) zu errichten, die den Rettungsdienst, 
die Feuerwehreinsätze und die Krankentransporte für 
die Landkreise komplett disponiert. Die bisherigen Ret-
tungsleitstellen wurden komplett bis Dezember 2014 in 
die IRLS integriert.
Übersicht über die Erreichbarkeiten:
Der Notruf 112 gilt wie immer für Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und Notarzt.
Unter der Tel.-Nr. 116 117 ist der Kassenärztliche Be-
reitschaftsdienst zu folgenden Zeiten erreichbar:
Mo., Di., Do. 19.00 – 07.00 Uhr;
Mi., Fr.  14.00 – 07.00 Uhr;
Sa., So.  00.00 – 24.00 Uhr
Telefonische Anmeldung der Krankentransporte:
0700 19222 597 für den Raum Görlitz, Reichenbach/
OL, Bad Muskau, Weißwasser, Niesky
0700 19222 556 für den Bereich Löbau, Bernstadt 
a.d.E., Neusalza-Spremberg, Herrnhut, Ebersbach-
Neugersdorf, Seifhennersdorf und Zittau (ehemals Ret-
tungsleitstelle Löbau)
Anschrift:
Feuerwehr Hoyerswerda – ILRS Ostsachsen
Merzdorfer Straße 1, 02977 Hoyerswerda
Tel.: 03571 4765-0, Fax: 03571 4765-111
E-Mail: verwaltung@irls-hoyerswerda.de

Erreichbarkeit der Integrierten
Regionalleitstelle Hoyerswerda

Ärzte
Urlaub: 
Dr. Rüger  23.02. – 07.03.2015
Dr. Gerlach    15.03. – 21.03.2015

Bürgerpolizist
Für Olbersdorf ist zuständig:
Polizeihauptkommissar Andreas Böhme
Polizeidirektion Görlitz
Polizeirevier Zittau-Oberland
Haberkornplatz 2, 02763 Zittau
Telefon: 03583 62 243 oder 0173 961 86 85
E-Mail: andreas.boehme@polizei.sachsen.de

Nichtamtlicher Teil
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Bürgermeisterwahl
2015 am 7. Juni 2015
(ggf. 2. Wahlgang 28. Juni 2015)

Das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“, eingerichtet 
vom Bundesamt für Familie, ist ein 24-Stunden-Be-
ratungsangebot in Deutschland, welches barrierefrei, 
kostenlos und vertraulich via Telefon und Website in 
verschiedenen Sprachen zu allen Formen von Gewalt 
berät. Dabei bietet das Hilfetelefon nicht nur betroffe-
nen Frauen die notwendige Unterstützung durch kom-
petente Fachberaterinnen, auch Familienmitglieder, 
Freunde und Fachkräfte können sich mit ihren Anlie-
gen und Fragen an die 08000 116 016 bzw. an www.
hilfetelefon.de wenden.  
(Quelle: SSG-Mitteilungen Heft 20/2014, S. 14, Mit-
gliederrundschreiben 457/14, AZ: 452.3)

Hilfetelefon
„Gewalt gegen 
Frauen“

Schutz und Hilfe bei häuslicher Gewalt
Die Zittauer Frauen- und Kinderschutzwohnung „Zu-
fl ucht“ in Trägerschaft der Hillerschen Villa ist eine 
anonyme, geschützte Unterkunft für Frauen, die Ge-
walt in Familie oder Partnerschaft erlitten haben und 
sich und ihre Kinder in Sicherheit bringen wollen. Sie 
können hier über ihre Erfahrungen sprechen, Entschei-
dungen treffen, ihr Leben neu ordnen. Dabei werden 
sie individuell unterstützt und begleitet, bei Bedarf an 
weitere Hilfsangebote vermittelt.
Der Kontakt zur „Zufl ucht“ ist über die Notrufnummer 
0175 9809462 möglich. 
Betroffene können sich hier zunächst anonym und un-
verbindlich über mögliche Hilfen bei häuslicher Ge-
walt informieren. 

Pressemitteilung

Wahlhelfer/innen gesucht
Am 7. Juni 2015 (ggf. 2. Wahlgang 28. Juni 2015) fi n-
den sowohl Bürgermeister- als auch Landratswahlen in 
der Gemeinde Olbersdorf statt. 
Die Gemeinde Olbersdorf richtet drei Wahllokale und 
einen Briefwahlvorstand ein. Interessierte Bürger/
innen, welche gern als Wahlhelfer/innen mitarbeiten 
möchten, können sich telefonisch unter der Rufnum-
mer 03583 698523 oder persönlich im Hauptamt der 
Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 2. Etage, Zimmer 
202, melden. 
Für Ihre ehrenamtliche Tätigkeit erhalten Sie eine Ent-
schädigung in Höhe von 30,00 €. 
Hinweis: Niemand darf für die gleiche Wahl in mehr 
als einem Wahlorgan Mitglied sein. Bewerber/innen 
und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge dürfen 
keinem Wahlorgan angehören, das für dieselbe Wahl 
tätig wird.

Anke Zistel, Hauptamt Information der Empfänger von Agrarbei-
hilfen aus den Europäischen Agrarfonds 
ELER und EGFL über die Veröffentlichung 
von Informationen gemäß Verordnung (EU) 
Nr. 1306/2013
Die Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind 
gemäß Artikel 111 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
17. Dezember 2013 über die Finanzierung, die Ver-
waltung und das Kontrollsystem der gemeinsamen 
Agrarpolitik sowie der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 908/2014 verpflichtet, die Begünstigten von 
Mitteln aus dem Europäischen Garantiefonds für die 
Landwirtschaft (EGFL) und dem Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen 
Raumes (ELER) spätestens zum 31. Mai jeden Jahres 
nachträglich für das vorangegangene Jahr im Internet 
zu veröffentlichen.
Zum Zweck des Schutzes der finanziellen Interessen 
der Europäischen Union können die Daten der Begün-
stigten von Rechnungsprüfungs- und Untersuchungs-
einrichtungen der Europäischen Union, des Bundes, 
der Länder, der Kreise und der Gemeinden verarbeitet 
werden.
Mit der Veröffentlichung der Informationen über die 
Begünstigten aus den Europäischen Agrarfonds ver-
folgt die Europäische Union das Ziel, die Transparenz 
der Verwendung der Unionsmittel und die Öffentlich-
keitswirkung und Akzeptanz der Europäischen Agrar-
politik zu verbessern sowie die Kontrolle der Verwen-
dung der EU-Unionsmittel zu verstärken.
Die Veröffentlichungspflicht besteht für alle ab dem
EU-Haushaltsjahr 2014 (Beginn 16.10.2013) an 
die Begünstigten getätigten Zahlungen aus den o.g. 
EU-Agrarfonds. Dazu gehören Sie als Antragsteller 
Betriebsprämie 2014 bzw. evtl. auch 2013.

Glasentsorgung im Landkreis Görlitz 
Mit der Entleerung der Depotcontainer Glas ist seit 
dem 01.01.2015 die Firma Bruno Halke & Sohn aus 
Niesky beauftragt. 
Für Fragen rund um die Entsorgung von Altglas steht 
Ihnen die kostenlose Servicetelefonnummer 0800 000 
5774 zur Verfügung. 
Beauftragter Entsorger: 
Bruno Halke & Sohn
Inhaber: Dipl.-Ing. (FH) Michael Halke
Bautzener Straße 19, 02906 Niesky
Telefon: 03588 205295
E-Mail: Spedition-Halke@t-online.de

Landkreis

Nichtamtlicher Teil
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Für saubere Wege, Grünanlagen 
und Spielplätze!

DANKE!

Die Veröffentlichung enthält folgende Informationen:
a) den Namen der Begünstigten, und zwar 

•  bei natürlichen Personen Vorname und Nachna-
me;

• den vollständigen eingetragenen Namen mit 
Rechtsform, sofern der Begünstigte eine juri-
stische Person ist, die nach der Gesetzgebung des 
betreffenden Mitgliedstaats eine eigene Rechts-
persönlichkeit besitzt;

•  den vollständigen eingetragenen oder anderwei-
tig amtlich anerkannten Namen der Vereinigung, 
sofern der Begünstigte eine Vereinigung ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit ist;

b) die Gemeinde, in der der Begünstigte wohnt oder 
eingetragen ist, sowie gegebenenfalls die Post-
leitzahl bzw. der Teil der Postleitzahl, der für die 
betreffende Gemeinde steht;

c) eine Aufschlüsselung der Beträge der Zah-
lungen für jede aus dem EGFL und aus dem 
ELER finanzierte Maßnahme gemäß Artikel 57 
in Verbindung mit Anhang Xlll der Durchfüh-
rungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 sowie die 
Summe dieser Beträge, die jeder Begünstig-
te in dem betreffenden Haushaltsjahr erhalten hat;

d) eine Beschreibung der aus dem EGFL bzw. dem 
ELER finanzierten Maßnahmen unter Angabe des 
Fonds, aus dem die Zahlungen gemäß Buchstabe 
c) gewährt werden und der Art und des Ziels jeder 
Maßnahme.

Die zu veröffentlichenden Beträge der Zahlungen für 
die aus dem ELER finanzierten Maßnahmen entspre-
chen dem Gesamtbetrag der öffentlichen Zahlungen, 
einschließlich des Beitrags der Europäischen Union 
und des nationalen Beitrags.
Ausgenommen von der Veröffentlichung des Namens 
sind gemäß Artikel 112 der Verordnung (EU) Nr. 
1306/2013 Begünstigte, deren Gesamtbetrag an Bei-
hilfen aus den EU-Agrarfonds in einem Jahr gleich 
oder niedriger als der von dem Mitgliedstaat im Rah-
men der Kleinerzeugerregelung nach Titel V der Ver-
ordnung (EU) Nr. 1307/2013 festgelegte Schwellen-
wert (in Deutschland: 1.250,– û) ist. ln diesem Fall 
wird der Begünstigte durch einen Code angegeben. 
Sollte die ldentifizierung einer natürlichen Person als 
Begünstigte auf Grund der unter b), c) und d) aufge-
führten Informationen infolge einer begrenzten Anzahl 
von in der Gemeinde wohnhaften oder eingetragenen 
Begünstigten dennoch möglich sein, werden – um 
dies zu verhindern – die Informationen unter Angabe 
der nächstgrößeren Verwaltungseinheit, zu der diese 
Gemeinde gehört, veröffentlicht.
Die Verpflichtung zur Veröffentlichung erfolgt auf fol-
gender rechtlichen Grundlage:
•  Verordnung (EU) Nr.1306/2013 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 
über die Finanzierung, die Verwaltung und das Kon-
trollsystem der Gemeinsamen Agrarpolitik (ABI. L 
347 vom 20.12.2013, S. 549)

•  Durchführungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 
der Kommission vom 6. August 2014 mit Durch-
führungsbestimmungen zur Verordnung (EU) Nr. 
1306/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates hinsichtlich der Zahlstellen und anderen Ein-
richtungen, der Mittelverwaltung, des Rechnungs-
abschlusses und der Bestimmungen für Kontrollen, 
Sicherheiten und Transparenz (ABI. L 255 vom 
28.8.2014, S. 59),

• Agrar- und Fischereifonds-Informationen-Gesetz 
(AFIG).

•  der Agrar- und Fischerei-Informationen-Verord-
nung (AFlVO) 

in den jeweils geltenden Fassungen.
Die lnformationen werden auf einer speziellen – vom 
Bund und den Ländern gemeinsam betriebenen – 
lnternetseite der Bundesanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung (BLE) unter der lnternetadresse www.
agrar-fischerei-zahlungen.de von den für die Zah-
lungen zuständigen Stellen des Bundes und der Länder 
veröffentlicht. Sie bleiben vom Zeitpunkt der ersten 
Veröffentlichung an zwei Jahre lang zugänglich.
Für die personenbezogenen Daten bleiben die Vor-
schriften der Richtlinie 95/46/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 24. Oktober 1995 zum 
Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten und zum freien Datenverkehr 
(AbI. L 281 vom 23.11.1995, S. 31) in der jeweils gül-
tigen Fassung sowie die nationalen Datenschutzbestim-
mungen des Bundes und der Länder unberührt. Auf die 
in diesen Rechtsvorschriften geregelten Datenschutz-
rechte und die Verfahren zur Ausübung dieser Rechte 
bei den für die betreffenden Zahlungen zuständigen 
Stellen des Bundes und der Länder wird verwiesen.
Die Europäische Kommission hat unter ihrer zentralen 
lnternetseite eine Website http://ec.europa.eu/grants/
search/beneficiaries_de.htm – eingerichtet, die auf die 
Veröffentlichungs-Internetseiten aller Mitgliedstaaten 
hinweist.
Ansprechpartner für Fragen bezüglich der Transparenz 
in Sachsen ist entweder das 

Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie (LfULG), Pillnitzer Platz 3 in 01326 
Dresden
Tel.: 0351 26121450 · Fax 0351 89283299
E-Mail: transparenz.lfulg@smul.sachsen.de

oder das 
Sächsische Staatsministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft (SMUL), Archivstraße 1 in 01097 
Dresden
Tel.: 0351 5646722 · Fax 0351 5642239

Nichtamtlicher Teil
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Karasek – Museum Seifhennersdorf 
Ein Heimatmuseum besonderer Art

19. Oberlausitzer 
Leinewebertag
mit großem Naturmarkt
Im Rahmen dieses historisch inte-
ressanten Erlebnistages kann man, 
im und am Karasek-Museum, in 
die Zeit der fl eißigen und genüg-
samen Leineweber abtauchen. Der 
Arbeitstag begann damals am frü-
hen Morgen mit lauten Wachtelschlägen und endete 
erst nach 14 – 16 Stunden. Die Leineweber besaßen 
keine großen Reichtümer und lebten im Einklang mit 
der Natur. Auf der Wiese hinter dem Umgebindehaus 
stand die „Kuh des kleinen Mannes“, die Ziege. 
Im renovierten Museum wird sehr anschaulich der 
historische Flachsanbau und dessen einstige Verar-
beitung, von den Kollegen des Markersdorfer Dorf-
museums, vorgeführt. Ebenfalls rattert in einer ori-
ginal eingerichteten Wohn- und Arbeitsstube um 1800 
ein alter Handwebstuhl aus jener Zeit.
Des Weiteren erfährt der Besucher viel Interessantes 
über das Entstehen und den Aufbau des Oberlausit-
zer Umgebindehauses. Die Fotogalerie „Unterwegs in 
Karaseks Revier“ von Herrn Rainer Döring präsentiert 
eindrucksvolle Fotografi en aus dem Grenzgebiet der 
Oberlausitz und Nordböhmens. Die Ausstellung „Da-
mals in der DDR – das tägliche Leben“ kann ebenfalls 
mit über 1.000 Exponaten besichtigt werden. In der 
neuen Sonderausstellung „Im Land der Osterha-
sen“ können viele dieser lustigen Gesellen, von Frau 
Annerose Müller,  entdeckt werden.
Gleich um die Ecke, im Seifhennersdorfer Ratskeller, 
werden typische Gerichte der Leineweber, wie Tei-
chelmauke, Stupperle oder Holundersuppe liebevoll 
zubereitet.

Diese Händler bieten leckere Wild-, Gefl ügel- und Kä-
sespezialitäten, Ziegenfl eisch, -käse, -butter und -quark, 
deftige Grillhaxen, knuspriges Karasek- und Holzofen-
brot, geräucherten Schinken und Forellen, Lammspe-
zialitäten und Schafswollartikel, frische Kräuter, Obst 
und Gemüse, exotische Gewürze, edelste Teesorten, 
sowie Kräuterliköre aus Stülpner Karls Revier und lus-
tiges Holzspielzeug an.
Dem Himmelsbäcker aus Neukirch kann man beim 
Herstellen von Baumkuchen am offenen Feuer über 
die Schulter schauen.
Modische Leinenbekleidung, Seiler- und Korbwaren, 
heimische Felle, origineller Holz- und Silberschmuck, 
seltene Mineralien und Steine, Vogel- und Naturschutz-
produkte, Gartenscheren und -keramik, Frühblüher und 
Osterschmuck, Bücher von Oberlausitzer und Nord-
böhmischen Verlagen sowie vieles andere mehr ergän-
zen das umfangreiche Angebot.
Auch das Faktorenumgebindehaus (Bulnheimscher 
Hof), mit seinen wertvollen Deckenmalereien und ei-
ner Leinen-Stoff-Börse laden zu einem Besuch ein. In 
der großen Blockstube kann man es sich bei Kaffee und 
Kuchen gemütlich machen. 
Alles in allem gibt es am 22. März von 11.00 bis 17.00 
Uhr im Zentrum der Oberlausitzer Grenzstadt Seifhen-
nersdorf sehr viel für Jung und Alt zu erleben. 
Natürlich werden auch Räuberhauptmann Karasek und 
seine Spießgesellen das Markttreiben stets im Auge be-
halten.
Weitere Informationen fi nden Sie unter www.karaseks-
revier.de
Karasek-Museum/Tourist-Information
Nordstraße 21 a · 02782 Seifhennersdorf
Tel. 03586 451567
tourismus@seifhennersdorf.de
Ina Köhler  Heiner Haschke
Leiterin Karasek-Museum/ Marktleiter
Tourist-Information  Botschafter der Oberlausitz

Karaseks Naturmarkt mit ca. 70 Direktvermarktern 
und Händlern fi ndet auf dem Museumsparkplatz, Rat-
hausplatz sowie im historischen Dreiseithof (Buln-
heimscher Hof) statt. 

Sommerferienlager im Erzgebirge 
Ferienabenteuer in der Kinder- und Jugendfreizeitstät-
te „Grüne Schule grenzenlos“ sind zu jeder Jahreszeit 
ein Erlebnis! Im Kinderdorf Zethau sind Abenteuer in 
der Natur, altes Handwerk und internationale Kontakte 
verbunden mit Spaß, Sport und Spiel. In allen sächsi-
schen Ferienwochen finden erlebnisreiche und bunt 
gemischte Ferienprogramme statt, jeweils von Sonntag 
bis Sonnabend. Die Unterbringung erfolgt im festen 
Haus in zumeist Vierbettzimmern.

Ausschnitte aus dem Leistungspaket
Ein Ausflug in einen Freizeitpark ist ebenso in dem 
Programm enthalten, wie umfangreiche sportliche Ak-
tivitäten. Inline skaten, am Felsen klettern, Riesenki-

Ferienangebote der 
„Grünen Schule grenzenlos“

Allgemeines
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cker, Kegeln, Sport- und Ballspiele sind nur ein kleiner 
Teil der Möglichkeiten in und um das Freizeitzentrum. 
Im Muldabad erwartet die Kinder eine 80-Meter Rut-
sche. Aber auch das Leben im Mittelalter, „Flachsen“ 
und andere Kreativangebote füllen eine solche Ferien-
woche mit unvergesslichen Erlebnissen aus. Die Ge-
staltung eines gemeinsamen Programmes zum Ab-
schluss gestaltet sich jedes Mal zum Höhepunkt einer 
Ferienwoche.

Für Naturbegeisterte ist die Teilnahme an einem Wild-
niscamp empfehlenswert. 
Informationen auf www.gruene-schule-grenzenlos.
de oder Telefon 0373208017-0

Der Osterhase Olli und seine Frau Lotti Langohr öff-
nen gemeinsam mit einigen Osterhasenkumpels für 
alle kleinen und großen Osterfreunde am 22. März, 
von 14.00 bis 17.00 Uhr, ihre Osterhasenwerkstatt im 
KiEZ „Querxenland“ in Seifhennersdorf.
Bereits in den vergangenen Jahren besuchten viele 
Interessierte die Osterhasenwerkstatt. Auch für die-
ses Jahr hat sich das beliebte Oberlausitzer Hasen-
paar ein tolles Programm überlegt. Kleine kreative 
Hände können verschiedene Basteleien rund um das 
Osterfest selbst gestalten. Für sportliche Betätigung 
sorgen Lotti Langohr und ihre Hasenhelfer. Die for-
dern die Kinder bei ei(f)rigen Wettspielen heraus.

Die Osterhasen öffnen 
ihre Werkstatt und
feiern Jubiläum

Wer einmal wie ein Hase hüpfen möchte, ist auf der 
Hüpfburg genau richtig. Außerdem gibt es noch die 
Hasenfotowand, dabei wird jeder im Nu zum Osterha-
sen. Zu etwas ganz anderem kann man sich beim Kin-
derschminken verwandeln lassen.  Das ist lange nicht 
alles. Die Osterhasen haben sich für das kunterbunte 
Familienfest noch ein paar Überraschungen einfallen 
lassen. So gibt es unter anderem auch Riesenseifenbla-
sen zu bestaunen.
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich mit Le-
ckereien gesorgt. Darüber hinaus wird es im Festzelt 
ein kleines Bühnenprogramm geben.
Und was wäre Ostern ohne eine Ostereiersuche? Des-
halb kann sich jedes Kind auf eine spannende Eiersu-
che mit dem Osterhasen Olli begeben.
Gleich nebenan steht der Osterhasenbau, wo die Besu-
cher selbst sehen können, wie der Osterhase wohnt. 
Der Eintritt zur Osterhasenwerkstatt ist kostenlos.
Außerdem feiert das Oberlausitzer Osterhasenpostamt in 
diesem Jahr 10-jähriges Jubiläum. Im Jahr 2005 kamen 
die ersten Briefe im Oberlausitzer Osterhasenpostamt 
an. Mit den Jahren wurden es immer mehr und auch sehr 
international. Aus 16 verschiedenen Ländern bekam Olli 
Osterhase und seine Hasenfreunde bisher Post.

Zum 10-jährigen Jubiläum wird nun das Osterhasen-
postamt von Eibau nach Seifhennersdorf verlegt. Weil 
Olli und Lotti 2010 dort ihren Osterhasenbau bezogen 
haben und somit die meiste Zeit da verbringen, ist es 
naheliegend, dass das Oberlausitzer Osterhasenpost-
amt zum Wohnort der Osterhasen, ins KiEZ Querxen-
land Seifhennersdorf, verlegt wird.
Unterstützt wird das Postamt dankenswerter Weise 
durch den Briefdienstleister PostModern.
Damit sich der neue Briefkasten schnell füllt, heißt es nun
Schreiben, malen, basteln und ab an das
Oberlausitzer Osterhasenpostamt
Viebigstraße 1
02782 Seifhennersdorf
Bei Fragen zur Presseinfo, erreichen Sie uns unter:
KiEZ Querxenland – Anja Wauer
Telefon: 03586 451114
Telefax: 03586 451116
E-Mail: marketing@querxenland.de
Internet: www.querxenland.de
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Besuchen Sie unseren Stempelshop und  
kreieren Sie Ihren ganz persönlichen Stempel!

www.stempel-selbst-gestalten.de

Selbstfärber · Holzstempel  
Bürostempel · Zubehör

Die Gemeinde Olbersdorf sucht zum nächstmöglichen 
Termin für das Kinderhaus Spielkiste, mit den Berei-
chen Hort, Kindergarten und Krippe, eine/n

Erzieher/in.
Es handelt sich um eine unbefristete Stelle in Teilzeit-
beschäftigung (gemäß Rahmendienstvereinbarung) mit 
30 Wochenstunden (max. 35 Wochenstunden).
Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit erwarten wir 
von den Bewerbern/innen eine abgeschlossene Ausbil-
dung zur/zum staatlich anerkannten Erzieher/in. 
Die Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit, Ver-
lässlichkeit, Pünktlichkeit und einen freundlichen Um-
gang mit den Kindern, Eltern, Kollegen/Kolleginnen 
und Vorgesetzten, sowie selbstständiges Arbeiten nach 
konzeptionellen Richtlinien des Sächsischen Bildungs-
planes wird gefordert.
Dafür bieten wir Ihnen eine abwechslungsreiche Tä-
tigkeit in einem aufgeschlossenen Team, sowie eine 
tarifgerechte Bezahlung, Urlaubsgewährung und die 
entsprechenden sozialen Leistungen nach dem TVöD- 
SuE.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und 
Befähigung bevorzugt berücksichtigt.
Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass Bewer-
bungsunterlagen nur bei Beifügen eines ausreichend 
frankierten Rückumschlages zurück gesandt werden 
und Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der 
Bewerbung stehen, nicht erstattet werden. 
Bewerber, deren Arbeitsaufnahme erst zu einem späte-
ren Zeitpunkt möglich ist, teilen bitte den frühestmög-
lichen Eintrittstermin in ihrer Bewerbung mit. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungen senden Sie bitte bis 
spätestens 12.03.2015 an folgende Adresse:

Gemeindeverwaltung Olbersdorf 
Personalamt
Oberer Viebig 2 a
02785 Olbersdorf 

Wir bieten Ihnen auch die Möglichkeit der elektroni-
schen Datenübermittlung unter: info@olbersdorf.de 
an.

High School-Schuljahr 2015/2016
und Feriensprachreisen im Sommer 2015
Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Australien 
oder Neuseeland zu verbringen, ist für viele junge 
Leute ein Traum. Im Ausland zur Schule gehen, Land 
und Leute kennen lernen, die Sprachkenntnisse verbes-
sern, Freunde fürs Leben fi nden und einfach mal über 
den eigenen Tellerrand hinaus sehen, ist meist die Mo-
tivation, den vielleicht schönsten Teil der Schulzeit im 
Ausland zu verbringen.

Stellenausschreibung

Pressemitteilung

Wer im Schuljahr 2015/2016 (für ein halbes oder 
ein ganzes Schuljahr) ins Ausland gehen möchte, für 
den wird es höchste Zeit, sich für einen High School-
Aufenthalt zu bewerben. Die Bewerbungsfristen enden 
bald. Besonders interessant sind die Austauschpro-
gramme nach Kanada, Australien und Neuseeland 
für diejenigen, die sich gerne gezielt den Ort und die 
Schule aussuchen möchten. Auf der Website www.
treff-sprachreisen.de kann man sich online bewerben 
und weitere interessante Informationen wie z.B. Schü-
lerberichte oder Fotos von Teilnehmern sehen.
Wer sich für eine Feriensprachreise im Sommer 2015 
interessiert, für den hat TREFF auch einiges im Pro-
gramm. In England, Malta und Frankreich bietet sich 
die Möglichkeit abwechslungsreiche, interessante Feri-
en zu verbringen, die Sprachkenntnisse zu verbessern, 
Land und Leute sowie neue Freunde aus aller Welt ken-
nen zu lernen.
Das Besondere am Angebot von TREFF: Am Unter-
richt-, Freizeit-, Ausfl ugs- und Sportprogramm neh-
men Jugendliche aus vielen verschiedenen Ländern 
teil. Dadurch wird auch in der Freizeit überwiegend die 
Fremdsprache gesprochen und die vielen Aktivitäten in 
internationalen Gruppen machen einfach Spaß. Außer 
den Feriensprachreisen bietet TREFF bereits seit 1984 
auch Sprachreisen für Erwachsene (z.B. Intensivkurs 
oder Business-Englisch) an.
Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulauf-
enthalten in den USA, in Kanada, Australien und 
Neuseeland sowie zu Sprachreisen für Schüler und 
Erwachsene erhalten Sie bei:
TREFF – Sprachreisen,
Wörthstraße 155, 72793 Pfullingen (bei Reutlingen)
Tel.: 07121 696696-0, Fax.: 07121 696696-9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de
www.treff-sprachreisen.de
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Freiwillige Feuerwehr berichtet

  Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheitgegründet 1869

Endlich liegt mal wieder ein bisschen Schnee und hüllt 
die Landschaft in ein winterliches Weiß. Zur Freude 
von Kindern und Erwachsenen ist wenigstens in den 
Gebirgsorten Rodeln und Skilaufen möglich. Doch 
mit den kälteren Temperaturen gibt es neben Eis und 
Schnee auch andere Gefahren – so zum Beispiel beim 
Heizen.

Das Ende einer Fahrstuhlfahrt
Am Neujahrsmorgen gegen 1.49 Uhr wurde die Ol-
bersdorfer Wehr in die Grundbachsiedlung gerufen. 
In einem Aufzug des Gebäudes Zum Grundbachtal 35 
steckten fünf Personen, darunter ein Kind, fest. 
Allerdings kann die Feuerwehr in solch einem Fall 
auch nicht viel mehr ausrichten, als Kontakt zu den 
eingeschlossenen Personen herzustellen. Im Normal-
fall wird die Aufzugsbefreiung von einer Fachfi rma 
und nicht von der Feuerwehr ausgeführt. 
In diesem Ausnahmefall stellte die Feuerwehr aus-
schließlich den Kontakt zur Aufzugsfi rma her, um nach 
deren Freigabe und Anweisung die Aufzugskabine mit-
tels Inspektionsfahrt zum nächsten Stockwerk zu steu-
ern. Dort konnten alle Insassen den Aufzug wohlbehal-
ten verlassen.
Anschließend wurde der Aufzug vorübergehend außer 
Betrieb genommen. Zeitgleich mit den Olbersdorfer 
Kräften wurde auch die Oybiner Feuerwehr alarmiert. 
Diese musste vor Ort aber nicht zum Einsatz kommen.
Die Olbersdorfer Wehr war mit dem Kraftwagen der 
technischen Einsatzleitung, dem Löschgruppenfahr-
zeug 8/6 und 8 Kameraden im Einsatz. Das Einsatzen-
de wurde mit 3.16 Uhr notiert.

Windbruch auf Jonsdorfer Straße
Starker Sturm ließ am 11.01.2015 an der Jonsdorfer 
Straße Höhe Sportplatz zwei morsche Bäume brechen 
und in eine Birke stürzen. Gegen 9.03 Uhr wurde die 
Olbersdorfer Feuerwehr alarmiert. Mit dem Kraftwa-
gen der technischen Einsatzleitung, dem Löschgrup-
penfahrzeug 8/6 und dem Tanklöschfahrzeug 16/25 
sowie 15 Kameraden ging es zur Einsatzstelle.
Dort wurden die Bäume entsprechend fachgerecht ge-
fällt, um die Gefahr, welche von Ihnen ausging, zu be-
seitigen. Dies war dann gegen 10.00 Uhr erledigt, so 
dass der Einsatz beendet werden konnte.

Brandeinsatz im Niederdorf
Nur einen Tag später am 12.01.2015 gegen 8.15 Uhr 
wurde die Feuerwehr zu einem Brandeinsatz ins Nie-
derdorf gerufen. 10 Kameraden machten sich mit dem 
Kraftwagen der technischen Einsatzleitung und dem 

Tanklöschfahrzeug 16/25 auf den Weg zur August-Be-
bel-Straße 29.
Dort hatte sich im Schornstein ein Balken entzündet 
und für Rauchentwicklung gesorgt. Die Olbersdorfer 
Wehr legte den Balken frei, löschte den Brand und 
kühlte das aufgeheizte Mauerwerk ab.
Zusätzlich wurde der Schornstein gefegt und der 
Schornsteinfeger zur Feuerstättenschau an die Ein-
satzstelle gerufen. Dieser legte den Schornstein vorerst 
still. Damit war die Arbeit der Olbersdorfer Wehr vor 
Ort beendet, sodass gegen 10.50 Uhr das Einsatzende 
festgehalten werden konnte.

In eigener Sache
Sie wissen noch nicht, wie Sie Ihr Frühjahr gestalten? 
Machen Sie es doch spannend und abwechslungs-
reich!
Die Arbeit in unserer Feuerwehr kann Ihnen genau das 
bieten. Also nichts wie los. Am 27. Februar 2015 so-
wie am 6. und 20. März 2015 fi nden jeweils um 19.00 
Uhr die nächsten Ausbildungen im Gerätehaus an der 
Clara-Zetkin-Straße statt. Wir freuen uns auf Sie!

Ihre 
Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Karsten Hummel,
Öffentlichkeitsarbeit 

Kinderschutzfachkraft
(01 52) 55 14 42 09
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Senioren / Kindereinrichtungen

SENIORENTREFF

Veranstaltungen Monat März
Am Dienstag, dem 03.03.2015 ist wieder unser belieb-
ter Spiele- und Handarbeitsnachmittag.
Ein Lichtbildervortrag von Herrn Haase aus Görlitz 
gibt es am Dienstag, dem 24.03.2015. Unkostenbeitrag 
1,50 € 
Beginn ist jeweils 13.30 Uhr, Gäste sind herzlich will-
kommen. 

Kriemhilde Fabian

KINDEREINRICHTUNGEN

Neues aus der Integrativen
DRK-Kindertagesstätte

Zwergenhäus‘l
Vogelhochzeit im Zwergenhäus'l
Die in der heutigen Zeit am 25. Januar von Kindern 
gefeierte Vogelhochzeit hängt mit Beobachtungen aus 
der Tier- und Pfl anzenwelt zusammen. Um diese Zeit 
beginnen bereits einige Vogelarten zu nisten sowie Eier 
zu legen und die Menschen warten auf den Frühling. 
Als Ursprungsgebiet der Lausitzer Vogelhochzeit gilt 
der obersorbische Sprachraum, wo der Brauch in der 
Familie weit verbreitet ist. In der Niederlausitz wird 
er in Kindergärten und Schulen begangen. Die Kinder 
füttern im Winter die Vögel und dürfen dafür zur Be-

lohnung an der Hochzeit teilnehmen. Sie stellen Teller 
und Schüsseln ans Fenster und bekommen als Gebäck 
eine Elster (sorbisch: sroka).
In unserer Kita wird die Vogelhochzeit mit der Drossel 
als Braut und der Amsel als Bräutigam  gefeiert und 
nachgespielt. Das Brautpaar ist festlich gekleidet und 
nimmt am Hochzeitstafel Platz. Alle anderen Kinder 
sind als Vögel verkleidet und tragen etwas zum großen 
Fest bei: Der Pfau fordert die Braut zum ersten Tanz 
auf, der Spatz setzt sich auf den besten Platz, die Gänse 
und Enten musizieren und der Uhu macht die Fenster-
läden zu…

Es erklingt musikalisch von den Erzieherinnen begleitet 
das von Kindern gern gesungene Volkslied „Ein Vogel 
wollte Hochzeit machen…“ Als Hochzeitsmahl gibt es 
einen leckeren Keks in Vogelform und dann wird ge-
meinsam getanzt.

Nach diesem Brauch nehmen die Kinder die Natur mit 
ihrer Vogelwelt viel bewusster wahr.
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Kirche informiert

KIRCHE INFORMIERT

Die 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Olbersdorf 
Pfarrerin Annette von Oltersdorff-Kalettka 
Am Butterhübel 3 · 02785 Olbersdorf 
Tel. (0 35 83) 69 03 67 · Fax (0 35 83) 69 35 50

Veranstaltungen und Termine
Olbersdorf im März 2015

Chor mittwochs   19.30 Uhr

Blockfl ötenkreis donnerstags  19.30 Uhr

KlangRaPauken – Kirchenwürmchen – Kinderchöre
(außer Ferien) dienstags   15.30 Uhr
 für Kinder von der 2. – 6. Klasse
 freitags   15.30 Uhr
 für Kinder von 4 bis 8 Jahren
Kontakt: Kantor Volker Heinrich, Tel. 035844 798200

Christenlehre  für Kinder der 1. – 4. Klasse
 dienstags   15.15 – 16.00 Uhr
 Klasse 1
 dienstags  14.30 – 15.15 Uhr
 Klassen 2 – 4

Bibelentdecker Kinderprogramm
 für die Klassen 5+6
 freitags   15.00 – 16.30 Uhr
Konfi rmanden/-innenunterricht 
Klasse 8  dienstags   16.30 – 17.30 Uhr
 im KGZentrum Olbersdorf  
Klasse 7  mittwochs   17.00 – 18.00 Uhr
 im Gemeindehaus Oybin

Junge Gemeinde dienstags   19.00 Uhr
 (außer in den Ferien)
 Treffen für Jugendliche
 ab 14 Jahren

Senioren Dienstag, 10. März 14.00 Uhr
 „Sinnvoll alt werden“
 mit Hrn. Ulrich/Diakonie Zittau
 Wir holen Sie gern ab und fahren 

Sie zurück.

Weltgebetstag
In diesem Jahr lernen wir die Bahamas, das reichste 
karibische Land, kennen. Traumstrände, Korallenriffe, 
Karneval, Leckereien aus Fisch und Meeresfrüchten 
fallen uns ein. Doch die Sonneninsel hat auch Kehrsei-
ten: illegale Finanz-Transaktionen, Drogen, Rassismus 
gegen Flüchtlinge. Auf den Bahamas sind alle christli-
chen Familien zu Hause. So wird auch der Gottesdienst 
zum Weltgebetstag eine Vielfalt christlicher Spirituali-

tät widerspiegeln.
Am Freitag, dem 6. März, um 19.00Uhr im Kirchge-
meindezentrum Olbersdorf sind wir zusammen. Wir 
beginnen wie immer mit dem Gottesdienst und sind 
anschließend zusammen, um Köstlichkeiten zu genie-
ßen. 

Bibelwoche
Zur Freiheit befreit – so lautet der Titel der diesjäh-
rigen Bibelwoche. Gemeinsam wollen wir den Brief 
an die Gemeinde in Galatien entdecken. In bewährter 
Weise fi ndet die BiWo wieder über zwei Wochen in 
Olbersdorf und Jonsdorf statt. Wir konnten in diesem 
Jahr viele Gäste gewinnen. Nutzen Sie die Zeit zum 
gemeinsamen Bibellesen!
Termine in Olbersdorf: 
Sonntag, 15.03.
 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Matzat –
  Thema I: Gal 1, 1 – 24
Dienstag, 17.03.
 19.30 Uhr Pfr. Dr. Mai –
  Thema II: Gal 2, 1 – 21
Donnerstag, 19.03.
 19.30 Uhr Pfr. Matzat –
  Thema III: Gal 3, 1 – 18
Montag, 23.03.
 19.30 Uhr Pfrn. Kalettka –
  Thema IV: Gal 3, 19 – 4,7
Mittwoch, 25.03.
 19.30 Uhr Pfr. i.R. B. Stempel –
  Thema V: Gal 4, 8 – 31
Freitag, 27.03.
 19.30 Uhr Pfr. Krumbiegel –
  Thema VI: Gal 5, 1 – 26
Sonntag, 29.03.
 09.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
  Pfr. Dr. Mai –
  Thema VII: Gal 6, 1 – 18

HAUSMUSIK
 28.03.2015 16.00 Uhr
Es soll diesmal im Gottesdienstraum ganz gemütlich 
werden. Wir sind eingeladen, in der „guten Stube“ zu 
erleben, was uns die Kinder musikalisch so zu bieten 
haben. Kleine und auch schon größere Solisten musi-
zieren und singen für uns und es wird natürlich auch 
zum Mitmachen eingeladen. Der Kantor führt durch 
das Programm, das sicher auch einige Überraschungen 
bereithält.

Öffnungszeiten unseres Büros
dienstags  von 09.00 – 11.00 Uhr und
donnerstags  von 15.00 – 17.00 Uhr

Bankverbindung
Spenden: DE23 8559 0100 4557 7524 18
Kirchgeld: DE24 8559 0100 4557 7524 00
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Vereine berichten

Alle Sportlerinnen und Sportler haben 
nach der Weihnachtspause ihren wöchentlichen Trai-
nings- und Wettkampfbetrieb schwungvoll begonnen.
Wir wünschen Allen ein erfolgreiches, möglichst un-
fallfreies Sportjahr.
Bitte folgende Termine vormerken:
Am 25. März 2015 laden wir unsere Übungsleiter 
zur jährlichen Übungsleiterberatung ein.
Unsere Mitgliederversammlung fi ndet am 3. Juni 
2015 statt.
Die Ortsmeisterschaften im Kegeln sind für den 
Zeitraum vom 03.07. – 05.07.2015 geplant.
Zeitnah werden entsprechende Informationen zu den 
Trainingsstunden bekannt gegeben.

„Sport frei“, die Mitglieder des Vorstandes
der TSG Olbesdorf

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 01.03. 
 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst 
Freitag, 06.03. 
 19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag
Sonntag, 08.03.  
 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
  anschl. KirchenCafé
Sonntag, 15.03. 
 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
  und Kindergottesdienst
Sonntag, 22.03.
 09.00 Uhr Gottesdienst, anschl. KirchenCafé
Samstag, 28.03.
 16.00 Uhr Hausmusik
Sonntag, 29.03.
 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe
  und Kindergottesdienst

VEREINE BERICHTEN

Kleingartenverein
„Am Kaltenstein“
in Olbersdorf

n
ö h tli h T i

Neues von der
TSG Olbersdorf e.V.

Hallo! Hier meldet
sich der FV „Rot Weiß 93“
Olbersdorf wieder.

Es sind wieder freie Gärten zu vergeben.
Interessenten wenden sich bitte an: 03583 690516

Nach der langen Winterpause beginnt nun die Rück-
runde für unsere Mannschaften.
Hier sind die ersten Ansetzungen:

2. Männer 28.02. 13.00 gegen Oberseifersdorf 2.
1. Männer 28.02. 15.00 gegen Lawalde
2. Männer 21.03. 13.00 gegen Mittelherwigsdorf
1. Männer 21.03. 15.00 gegen Schönbach
Frauen 22.01. 11.30 gegen Spitzkunnersdorf

Horst Scheit,
Vereinsvorsitzender

Sportlerheim Olbersdorf

Sie planen eine große Familienfeier und wissen nicht, 
wohin? Dann haben wir genau das Richtige für Sie!
Im Saal des Olbersdorfer Sportlerheimes mit einer Ka-
pazität von bis zu 100 Personen sind immer die passen-
den Termine frei. 
Nach terminlicher Absprache persönlich oder telefo-
nisch unter 03583 690107 können Sie den Saal für Ihre 
private oder betriebliche Feier oder auch für die Ver-
sammlung Ihres Vereines mieten.
Die sanitären Einrichtungen stehen Ihnen ebenso zur 
Verfügung, wie auch eine große, geräumige Küche und 
ein Wirtschaftsraum.

www.gravuren-selbst-gestalten.de
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Geschäftswelt

VERMIETE TOP SANIERTE  
WOHNUNGEN IM WOHNPARK 

OLBERSDORF 
(August-Bebel-Str. 115)

Die Vermietung erfolgt provisionsfrei direkt vom 
Eigentümer. Kostenlose Nutzung der Grillecke 

und des eigenen Spielplatzes, zu jeder Wohnung 
gehört ein Stellplatz im eingezäunten Gelände. 

Bei Interesse vereinbaren Sie einen  
Besichtigungstermin unter  

Telefon 0151 55059021, Frank Kühn.

( g )

Die Vermietung erfolgt provisionsfrei direkt vom

4 Raum Wohnung 80 m² – 499,00  warm

2 Toiletten, Terrasse, Laminat,  

neues Bad mit Dusche   

3 Raum Wohnung 76 m² – 449,00  warm

neues Bad, Balkon

2 Raum Wohnung 55 m² – 359,00  warm

neues Bad, Balkon 

Die Ver

4

3

2

• Elektroinstallation
• Verkauf und Reparatur Elektrogeräte

• Internet- und Telefonanschlüsse • Telefonanlagen
• Computernetzwerke • Gefahrenmeldeanlagen

• Antennen- und SAT-Anlagen

El kt i t ll ti

Ernst-May-Straße 63 · 02785 Olbersdorf
Telefon: 03583 691657 · E-Mail: info@walterelektrotechnik.de

NEUES
AUS DER GESCHÄFTSWELT

GESCHÄFTSWELT

IMMOBILIENMARKT

Traditionelle Ebersbacher

Baby- und 
Kindersachenbörse

Am 28. März 2015, um 9.00 Uhr fi ndet in Ebersbach / Ober-
land, Hofeweg 41, ehemaliger Plus Markt, wieder die traditi-
onelle Baby- und Kindersachenbörse statt. Zum Verkauf wird 
moderne, preiswerte, gut erhaltene Kindermode (Frühjahr und 
Sommer) in allen Größen angeboten. Lern- und Spielsachen für 
drinnen und draußen, sowie funktionstüchtige Gebrauchsgegen-
stände wie Kinderwagen, Betten, Kindersitze, Fahrräder, Drei-
räder usw. sind ebenfalls günstig zu erhalten.
Muttis, welche Sachen verkaufen möchten, geben diese nach 
Größen sortiert und gekennzeichnet am Freitag den 27. März 
2015 bei uns ab. Das Börsenteam kümmert sich am Samstag, 
den 28. März 2015 für sie um den Verkauf. (Voranmeldung not-
wendig)
Das Team der Ebersbacher Kindersachenbörse bietet allen 
schwangeren Muttis die Möglichkeit, schon am Freitag, den 27. 
März 2015 von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr entspannt einzukaufen. 
Bitte nicht vergessen, den Mutterpass mitzubringen!

Börsenteam Ebersbach-Neugersdorf
Ansprechpartner: Jutta Heinzel

Kontakt: Tel. 035842 27640
oder 0162 8392578

ACHTUNG – Neue
Öffnungszeiten

von 09.00 – 12.00 Uhr

WEBDESIGN · PROGRAMMIERUNG

Tel. (03 58 41) 3 70 60
www.hanschur-druck.deMedienerzeugnisse aus Großschönau 

Hanschur  Druck
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24 h-Telefon:

03583 791440

www.sozialstation-mittelherwigsdorf.de

� Ambulanter Pfl egedienst
· Hilfe bei Körperpfl ege
· Medikamentengabe/Spritzen/uvm.
· Essen auf Rädern/Hauswirtschaft

�  Seniorenwohnanlage
 „Zum Roschertal“

· Betreutes Wohnen
· Seniorenwohngemeinschaft

�  Pfl egeheim
 „Haus Waldfrieden“ Oybin

· stationäre Vollpfl ege
· Kurzzeitpfl ege

� Seniorentagespfl ege
 „Sonneblume“ Zittau-Pethau
� Senioren- und
 Behindertenfahrdienst
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Hammerschmiedtstr. 13
02763 Zittau

• Soforthilfe im Trauerfall
• Bestattungen jeder Art
• Trauerhilfe
• Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche

unsere leistungen

Tag und Nacht

77 300

Warum die Verantwortung 
aus der Hand geben? 

Entlastung durch Bestattungsvorsorge

Wir informieren Sie 
kostenlos und unverbindlich!

Bestattungsdienst
ZittauStädtische 

Beteiligungs-GmbH Zittau

Telefon (0 35 83) 70 40 28 · Funk (01 72) 3 70 69 06
Görlitzer Straße 55 b · 02763 Zittau
www.bestattungsdienst-zittau.de

Wir bauen 
Ihr Haus!

Handwerker und 

Gewerbetreibende
Wir laden am Mittwoch,

dem 4. März 2015, 19.30 Uhr zu einem

Handwerkertreff
im „Olbersdorfer Hof“ ganz herzlich ein.

– Olbersdorfer Hof –

Marko Endert
Zur Randsiedlung 3 · 02785 Olbersdorf

Telefon: (0 35 83) 54 04 02 · Funk: (01 73) 8 94 26 30
Fax: (0 35 83) 54 04 02 · marko-endert@t-online.de

Grundstückspfl ege · Kleintransporte · Reinigungsarbeiten
Abholung von Gartenabfällen



19

Geschäftswelt
Gemeindeblatt Olbersdorf  Februar 2015  Erscheinungstag: 25.02.2015

Brennholzverkauf · Baumfällarbeiten

HAUSSCHLACHTFEST

7./8. März

Samstag  10-14 UhrSamstag  1110 4 Uhr414100 1
Sonntag  10-14 Uhr

Altengerechtes Wohnen Altengerechtes Wohnen 
in der Oberlausitzin der Oberlausitz

» Wohnanlage in Großschönau und Jonsdorf
» schwellenfreie Wohnungen mit bodengleichen 

Duschen, teilweise Balkone
» Sozialbetreuung
» Clubraum für Veranstaltungen
» Sozialstation im Haus mit Schwesternzimmer  

und Pflegebad
» Wohnungsnotruf auf Wunsch

Wohnungsverwaltung Oberlausitz
Tel. 03583 514718

Altengerechte Wohnung in Großschönau

helle 1,5-Raum-Wohnung 45 m² mit Balkon,

Aufzug, Clubraum, Sozialstation im Haus

Altengerechte Wohnung in Jonsdorf, 

47 m², am Kurpark, Aufzug, Clubraum, 

Sozialstation
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Feuerlöscher  
für Haushalt und Gewerbe

Kröber GmbH

Zertifizierte

Dienstleistungsqualität

und engagierte Mitarbeiter
sind ein Garant für Ihre
Kundenzufriedenheit

Zittau
79 42 73

Hainewalde
26 74

• Kfz-Unfallinstandsetzung – alle Typen
• Fahrzeuglackierung PKW, LKW, Motorrad
• Inspektionsservice
• Reifen, Autoglas

Telefon 
(0 35 83) 51 73 27

Lack • Karosserie • Service
Meisterbetrieb

Steffen

Neusalzaer Straße 53c · 02763 Zittau

REDAKTIONS-
SCHLUSS 

FÜR DIE MÄRZ-
AUSGABE:

05.03.2015


